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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Waldsimsen-Flatterbinsen-Feuchtwiese, Rasenschmielen-Rohrglanzgras-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03340

Die Feuchtwiese befindet sich auf einer Lichtung nördlich Jagdkrug, 1,6 km W "Hohenfelde", im östlichen Teil der Lichtung. In der flach 
vermoorten Senke hat sich infolge der Entwässerung und Nutzung ein Mosaik aus frischen und sehr feuchten, degradierten 
Niedermoorböden gebildet. Es herrschen eutrophe Verhältnisse. Die Vegetation besteht aus einer Sumpfseggen-Rohrglanzgras-
Feuchtwiese, die stellenweise in engem Kontakt steht zu Rasenschmielen-Rohrglanzgras-Grasland. Häufig vertretn sind außerdem die Arten 
Rotschwingel, Sumpfreitgras, Flatterbinse und Kriechhahnenfuß. Am Ostrand kommt kleinflächig die Waldsimse zur Dominanz. Die Wiese ist 
von mehreren flachen Gräben durchzogen, hier wurden Rispensegge und Wasserfeder gefunden. Das Biotop ist umgeben von Grünland, 
Laub- und Nadelwald.
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Juncus effusus Phalaris arundinacea Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Carex appropinquata
Carex paniculata Cirsium palustre Glecoma hederacea Hottonia palustris
Phragmites australis Poa trivialis Rumex acetosa Urtica dioica
Calliergon giganteum Rhytidiadelphus squarrosus


